
Vollzug der Wassergesetze; 
Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach 
durch die Gemeinde Leiblfing, Landkreis Straubing-Bogen 
 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
 

 
 
Die Gemeinde Leiblfing beantragte mit den Unterlagen vom 18.12.2025, zuletzt überarbeitet 
mit den Unterlagen vom 23.07.2026, beim Landratsamt Straubing-Bogen die Erteilung einer 
wasserrechtlichen Erlaubnis für die Einleitung von Niederschlagswasser aus dem Ort Hai-
dersberg in den Hausmettinger Bach. 
 
Pläne und Unterlagen, aus denen Art und Umfang des Vorhabens zu ersehen sind, liegen 

vom 10.08.2026 bis 10.09.2026 in der Internetpräsenz des Landratsamtes Straubing-Bo-

gen veröffentlicht (Untermenü: Politik & Verwaltung --> öffentliche Bekanntmachungen --> 

Wasserrecht). 

 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift beim Landratsamt Straubing-Bo-
gen, Leutnerstraße 15, 94315 Straubing oder in der Gemeinde Leiblfing Einwendungen ge-
gen den Plan erheben. 
 
Etwaige Einwendungen oder Stellungnahmen von Vereinigungen nach Art. 73 Abs. 4 Satz 5 
BayVwVfG sind bei den vorbezeichneten Stellen innerhalb der Einwendungsfrist vorzubrin-
gen. Es wird darauf hingewiesen, dass mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen 
ausgeschlossen sind, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen. 
 
Nach Ablauf der Einwendungsfrist wird durch das Landratsamt Straubing-Bogen unter Be-
rücksichtigung der eingegangenen Einwendungen entschieden, ob ein Erörterungstermin 
bzw. eine Online-Konsultation durchgeführt wird. 
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 

 
1. Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erörterungstermin durch öffentli-

che Bekanntmachung benachrichtigt werden können, 
 

2. die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden kann, 

 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind. 
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. 
 
Straubing, 24.07.2026 
Landratsamt Straubing-Bogen 
 
 
 
Pfeffer 
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1. Vorhabensträger 

Der Vorhabensträger ist die Gemeinde Leiblfing, im Landkreis Straubing-Bogen, vertreten durch den  
Bürgermeister Herrn Josef Moll. 
 
Die Postanschrift lautet: 
 
Gemeinde Leiblfing 
Schulstraße 6 
94339 Leiblfing 
 
 

2. Zweck des Vorhabens 

Die Gemeinde Leiblfing erteilte der SEHLHOFF GMBH mit Datum vom 29. Juli 2024 / 13. August 2024 den 
Auftrag zur Erstellung eines Wasserrechtsantrags zum „Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort 
Haidersberg in den Hausmettinger Bach durch die Gemeinde Leiblfing“. 
 
Das Einleiten von Niederschlagswasser stellt eine Benutzung im Sinne des § 9 (1) Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) dar und bedarf der behördlichen Erlaubnis nach § 8 (1) WHG. 
 
Die Gemeinde Leiblfing verfügt über eine gehobene wasserrechtliche Erlaubnis, Bescheid vom  
19. Oktober 2004, Az: 42-6411/2 (siehe Anhang 1), mit Befristung bis zum 30. September 2024. Durch das 
Landratsamt Straubing-Bogen, Sachgebiet Wasserrecht, wurde die Gemeinde Leiblfing aufgefordert, für die 
bestehende Einleitung von Niederschlagswasser in den Hausmettinger Bach die wasserrechtliche Erlaubnis 
neu zu beantragen.  
 
Mit dem vorliegenden Antrag wird die Erneuerung der bestehenden wasserrechtlichen Erlaubnis zum „Ein-
leiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach durch die Gemeinde 
Leiblfing“ beantragt.  
 
Die Tabelle 1 liefert eine zusammenfassende Übersicht über die Einleitungsstellen. 
 

 
Bezeichnung  

 
Flur-Nr. 

 

 
Beantragte  

Einleitmenge  
 

 
Einleitgewässer 

 
A I 

 

 
1442 

 
298 l/s 

 
Namenloser Graben zum  

Hausmettinger Bach 

 
A II 

 
1442 

 
57 l/s 

 
Namenloser Graben zum  

Hausmettinger Bach 

Tabelle 1: Beantragte Einleitungsmenge 
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Die Abbildung 1 zeigt eine Vor-Ort-Ansicht der Einleitungsstelle A I vom Februar 2025. 
 

 
Abbildung 1: Einleitungsstelle A I in den Namenlosen Graben (Stand Februar 2025) 

 

Die Abbildung 2 zeigt eine Vor-Ort-Ansicht der Einleitungsstelle A II vom Februar 2025. 
 

 
Abbildung 2: Einleitungsstelle A II in den Namenlosen Graben (Stand Februar 2025) 

 

Gemäß den Abbildungen sind am Zulauf des namenlosen Grabens gegenwärtig keine Schäden erkennbar. 
 

3. Bestehende Verhältnisse 

3.1. Allgemeines 

Die Gemeinde Leiblfing befindet sich im Landkreis Straubing-Bogen. Der Ortsteil Haidersberg befindet sich 
ca. 3 km nordwestlich von der Ortschaft Leiblfing unmittelbar an der Kreisstraße SR65.  
 
Die Abbildung 3 zeigt die Lage des Ortsteils Haidersberg in einer Übersichtskarte. 
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Abbildung 3: Übersichtskarte 

 
Eine Übersichtskarte ist zudem der Anlage 2.1 zu entnehmen. 
 

3.2. Baugrundverhältnisse 

Nicht bekannt. 
 

3.3. Gemeindestruktur 

Der Ortsteil Haidersberg in der Gemeinde Leiblfing verfügt über eine ländliche Strukturierung. 
 

3.4. Bestehende Wasserversorgung 

Nicht relevant. 
 

3.5. Bestehende Abwasseranlagen 

Die Entwässerung im Ortsteil Haidersberg erfolgt im Trennsystem. Ein digitales Kanalkataster steht der Ge-
meinde Leiblfing nach Rücksprache für den Ortsteil Haidersberg zur Verfügung. 
 
3.5.1. Schmutzwasser 

Nicht relevant. 
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3.5.2. Niederschlagswasser 

Die Sammlung und Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers erfolgt über einen Regenwasserkanal. 
Im Ortsteil Haidersberg liegen zwei getrennte Einzugsgebiete (bezeichnet als E I und E II) vor, welche jeweils 
über eine separate Regenwasserkanalisation in die Einleitungsstellen A I (Einzugsgebiet E I) bzw. A II (Ein-
zugsgebiet E II) in den namenlosen Graben zum Hausmettinger Bach einleiten. Die beiden Einleitungsstellen 
A I und A II in einen namenlosen Graben befinden sich jeweils auf dem Grundstück mit der Flur-Nr. 1442, 
Gemarkung Hainsbach, Gemeinde Leiblfing.  
 

3.6. Gewässerverhältnisse 

Das Projektgebiet befindet sich außerhalb von Hochwassergefahrenflächen (siehe Abbildung 4). 
 

 
Abbildung 4: Hochwassergefahrenflächen gemäß BayernAtlas (Geoportal Bayern) 

 
Das Projektgebiet befindet sich außerhalb von wassersensiblen Bereichen (siehe Abbildung 5). 
 

Projektgebiet  
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Abbildung 5: Wassersensibler Bereich gemäß BayernAtlas (Geoportal Bayern) 

 
Die Gewässerfolge lautet: 
 
Namenloser Graben → Hausmettinger Bach → Allachbach → Donau  
 
Nach Rücksprache mit dem Wasserwirtschaftsamt Deggendorf liegen folgende Gewässerdaten vor: 
 
▪ der namenlose Graben kann als Natürliches Gewässer eingestuft werden. 
▪ Es liegen folgende Gewässerdaten vor: 
 
Einzugsgebiet AE: rund 0,1 km²   
 
Mittlerer Abfluss MQ: ca. 0,5 l/s   
 
1-jährliches Hochwasser HQ1: ca. 70 l/s  
 

3.7. Grundwasserverhältnisse 

Nicht bekannt. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektgebiet  
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4. Art und Umfang des Vorhabens 

4.1. Darstellung der Wahllösungen mit Begründung der gewählten Lösung 

Die Niederschlagswasserableitung erfolgt analog zum Bestand über die beiden bestehenden Einleitungs-
stellen A I und A II in den namenlosen Graben zum Hausmettinger Bach. Bauliche Maßnahmen sind nach 
aktuellem Stand nicht vorgesehen.  
 

4.2. Kanalisation 

Der Ortsteil Haidersberg entwässert über eine Regenwasserkanalisation an den Einleitungsstellen A I und A 
II in einen namenlosen Graben.  
 
4.2.1. Berechnungs- und Bemessungsgrundlagen 

Die qualitative Bewertung der Einleitungsstellen A I und A II wird nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102-2 
durchgeführt. Da bei der Kreisstraße SR 65, die durch den Ortsteil Haidersberg läuft, der DTV-Wert für KFZs 
laut Baysis (Bayerisches Straßeninformationssystem) bei 536 liegt (siehe Anhang 6), kann hierbei nach einer 
Ausnahmeregelung im DWA-A 102-2 auf die Verwendung der Flächengruppe V2 verzichtet werden und die 
Flächengruppe V1 für die Berechnung herangezogen werden (Abbildung 6). Dadurch ergibt die Berechnung 
nach DWA-A 102-2, dass keine Vorreinigung von Nöten ist. 
 

 
Abbildung 6: Auszug DWA-A 102-2 

 
Gemäß Anhang 6 ist nur ein sehr geringer Schwerlastverkehr (DTV_SV = 34) auf der SR 65 anzutreffen. Zu-
dem wurden vor Ort keine nennenswerten Verschmutzungen auf der Kreisstraße festgestellt. Die Kreisstra-
ße SR 65 wird daher gemäß DWA-A 102-02 der Flächenkategorie I zugeordnet und auf eine Vorreinigung 
verzichtet.  
 
4.2.2. Flächenermittlung 

Für das Einzugsgebiet des Ortsteils Haidersberg wurden die in Anhang 3 zusammengefassten Flächen ermit-
telt. Die Plausibilität der Flächen wurde anhand einer Vor-Ort-Begutachtung im Februar 2025 sowie anhand 
der aktuellen Luftbilder überprüft. 
 
Die ermittelten Flächen sind zudem dem Berechnungslageplan (Anlage 2.2) zu entnehmen. 
 
Die Dach- und Straßenflächen wurden gemäß dem Anhang 3 mit einem Abflussbeiwert von 0,9 angesetzt. 
Hofflächen wurden mit einem Abflussbeiwert von 0,5 angesetzt, da diese gemäß der Ortseinsicht vom Feb-
ruar 2025 in Teilen undurchlässig ausgebildet sind (z. B.: Asphalt, Pflaster mit geschlossenen Fugen etc.). 
Grünflächen wurden mit einem Abflussbeiwert von 0 bzw. 0,05 versehen, da das Gelände flach ist und die 
Flächen kaum zur Abflussbildung beitragen können. 
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Nennenswerte Erweiterungen in einem Prognosezeitraum von 25 Jahren sind nach Rücksprache mit der 
Gemeinde Leiblfing nicht vorgesehen. 
 
Die Flächen wurden in Abstimmung mit der Gemeinde Leiblfing deutlich auf der sicheren Seite liegend an-
genommen.  
 
4.2.3. Regenwasserbehandlung entsprechend DWA-M 153 bzw. DWA A- 102-2/BWK-A 3-2 

 Prüfung der Bagatellgrenzen 

a. Qualitativ: 
 
Zur Festlegung der Behandlungsbedürftigkeit von Niederschlagswasser wurde seit Dezember 2020 das 
Merkblatt DWA-M 153 durch das Arbeitsblatt DWA-A 102 ersetzt. Hiermit sind keine Bagatellgrenzen mehr 
zu prüfen, sondern es erfolgt eine Betrachtung des flächenspezifischen Stoffabtrags an AFS63 (bR,a, AFS63) in 
kg/(ha*a) nach Belastungskategorien. Es wird zwischen drei verschiedenen Belastungskategorien (kaum 
belastet – stark belastet) unterschieden. 
 
Die Flächen, deren Stoffabtrag der Kategorie I zugeordnet ist, können grundsätzlich ohne Behandlung in ein 
Gewässer eingeleitet werden. Niederschlagswasser der Kategorien II und III ist hingegen bei Einleitung in 
Oberflächengewässer grundsätzlich behandlungsbedürftig.  
 
Die Tabelle 2 zeigt eine Übersicht über die Belastungskategorien nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102. 
 

 
 

Tabelle 2: Behandlungsbedürftigkeit von unterschiedlich belastetem Niederschlagswasser nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102 
 
Die Berechnungen nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102 für die beiden Einleitungsstellen sind dem Anhang 4 
zu entnehmen. 
 
Fazit: Es besteht gemäß dem Arbeitsblatt DWA-A 102 (siehe Anhang 4) grundsätzlich für die Einzugsge-

biete E I und E II (Einleitungsstelle A I & A II) keine Notwendigkeit für eine Niederschlagswasserbe-
handlung. 

 
b. Quantitativ: 
 
Auf die Schaffung von Rückhalteräumen kann verzichtet werden, wenn mindestens eine der drei Bedingun-
gen D, E und F des Kapitels 6 des Merkblattes DWA-M 153 eingehalten wird.  
 
D) Das anfallende Wasser wird in einen Teich bzw. See oder Fluss entsprechend Kapitel 5.1 eingeleitet. 

- Bedingung nicht erfüllt 
 

E) Auf eine Gewässerstrecke von 1.000 m Länge darf nicht mehr als 0,5 ha undurchlässige Fläche an-
geschlossen sein. 
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- Bedingung nicht erfüllt: Au = 2,4 ha 
 

F) Es sind weniger als 10 m³ Gesamtspeichervolumen erforderlich. 
- Bedingung nicht erfüllt. 

 
Fazit: Es muss geprüft werden, in welchem Umfang eine Schaffung von Rückhalteräumen notwendig 

ist. 
 

 Qualitative Gewässerbelastung 

Die qualitative Berechnung nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102-2 für die beiden Einzugsgebiete E I und E II 
kann dem Anhang 4 entnommen werden. 

 

Gemäß dem Anhang 4 ist nach dem Arbeitsblatt DWA-A 102 der zulässige flächenspezifische Stoffabtrag an 
AFS63 von 280 kg / ha*a nicht überschritten. Es ergibt sich aus dem Regelwerk somit kein Erfordernis einer 
Behandlungsanlage. 
 
Da im Bestand keine Behandlungsanlage vorhanden ist und bei der Vor-Ort-Besichtigung keine nennens-
werten Verschmutzungen im Bereich der Kreisstraße SR 65 (Flächenkategorie I) festgestellt werden konn-
ten, kann nach Ansicht des Antragstellers weiterhin auf eine Vorreinigungsanlage verzichtet werden. 

 

 Quantitative Gewässerbelastung 

Für die quantitative Berechnung nach dem Merkblatt DWA-M 153 wird für den namenlosen Graben zum 
Hausmettinger Bach an den Einleitungsstellen A I und A II gemäß Punkt 3.6 ein Mittelwasserabfluss (MQ) 
von 0,0005 m3/s angesetzt. Der 1-jährliche Hochwasserabfluss (HQ1) beträgt gemäß Punkt 3.6 ca. 0,07 
m³/s. 
 
Die quantitative Berechnung für das Gesamteinzugsgebiet nach dem Merkblatt DWA-M 153 kann dem An-
hang 5 entnommen werden. 
 
Laut Berechnungen des Merkblattes DWA-M 153 ist gemäß Anhang 5 eine maximale Einleitungsmenge von 
3 l/s zulässig. Die Berechnung nach DWA-A 117 kann für beide Einleitungsstellen dem Anhang 7 entnom-
men werden. Gemäß Anhang 7 resultiert für das Einzugsgebiet E I ein erforderliches Speichervolumen von 
526 m³. Für das Einzugsgebiet E II resultiert gemäß Anhang 7 ein erforderliches Speichervolumen von rund 
90 m³. Die Berechnungen wurden jeweils für einen maximalen Drosselabfluss von 10 l/s durchgeführt, da 
dieser aus wasserwirtschaftlicher Sicht die Untergrenze darstellt. Noch kleinere Drosselabflüsse sind tech-
nisch nicht ohne aufwändige Drosseln (z. B. E-Schieber) möglich.  
 

An den bestehenden Einleitungsstellen A I und A II sind gemäß Ortsbesichtigung vom Februar 2025 keine 
Schäden vorhanden. Auch am Zulauf des namenlosen Grabens in den Hausmettinger Bach wurden gemäß 
Ortsbesichtigung vom Februar und September 2025 keine Schäden angetroffen. 
 
Nach Rücksprache mit der Gemeinde Leiblfing befinden sich nach aktuellem Kenntnisstand keine Grundstü-
cke in der erforderlichen Größe, welche für die Schaffung von Regenrückhaltungen in der gemäß Anhang 7 
erforderlichen Größe, geeignet wären in der Nähe der beiden bestehenden Einleitungsstellen A I und A II. 
Der Neubau von Regenrückhalteanlagen in der gemäß Anhang 7 erforderlichen Größe ist somit nach aktuel-
lem Kenntnisstand in unmittelbarer Nähe zum Projektgebiet nicht umsetzbar.  
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Auf eine Drosselung und Rückhaltung des Niederschlagswassers aus dem Ortsteil Haidersberg kann daher 
aus Sicht der SEHLHOFF GMBH auch in Zukunft zumindest unter Vorbehalt verzichtet werden.  
 
Auch eine Verlegung der Einleitungsstellen in ein leistungsfähigeres Gewässer durch entsprechende Ablei-
tungskanäle wurde von der SEHLHOFF GMBH untersucht. Ein geeignetes Einleitgewässer liegt jedoch im 
Projektgebiet nicht vor. Aus technischen sowie wirtschaftlichen Gründen scheidet somit nach aktuellem 
Kenntnisstand auch die Verlegung der Einleitungsstellen aus. Es werden somit die tatsächlich anfallenden 
Niederschlagsabflüsse (ohne Drosselung) in Tabelle 1 beantragt. Die Niederschlagsabflüsse wurden gemäß 
Zeitbeiwertverfahren in Anhang 8 ermittelt.  
 

4.3. Kläranlage 

Nicht relevant. 
 

5. Auswirkungen des Vorhabens  

5.1. Durch Einleitung aus der Kanalisation 

An den bestehenden Einleitungsstellen sind keine Schäden zuerkennen. Eine Regenwasserrückhaltung ist 
im Bestand nicht vorhanden und auch zukünftig nicht geplant. Es werden die in Tabelle 1 genannten Ein-
leitmengen beantragt. 
 

5.2. Durch Einleiten aus der Kläranlage 

Nicht relevant. 
 

6. Rechtsverhältnisse 

Mit den vorliegenden Unterlagen wird die Erneuerung der wasserrechtlichen Erlaubnis zum Einleiten von 
Niederschlagswasser aus dem Ortsteil Haidersberg in den Hausmettinger Bach beantragt. 
 
In Anlage 3.1 und Anlage 3.2 sind ein Lageplan sowie ein Verzeichnis der aus wasserrechtlicher Sicht be-
troffenen Grundstücke enthalten. 
 
Bauliche Maßnahmen sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht vorgesehen.  
 

7. Kostenzusammenstellung 

Nicht relevant. 
 

8. Durchführung des Vorhabens 

Bauliche Maßnahmen sind nach aktuellem Kenntnisstand nicht vorgesehen. 
 

9. Wartung und Verwaltung der Anlage 

Die Wartung und Verwaltung der entwässerungstechnischen Einrichtungen des Ortsteils Haidersberg ob-
liegt der Gemeinde Leiblfing. 



















































Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06

mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au / 10.000

Eingabedaten:

Einzugsgebietsfläche AE,b,a m
2 54.399

mittlerer Abflussbeiwert Cm - 0,37

undurchlässige Fläche Au m
2 20.128

vorgelagertes Volumen RÜB VRÜB m
3 0,0

vorgegebener Drosselabfluss RÜB QDr,RÜB l/s 0,0

Trockenwetterabfluss QT,d,aM l/s 0,0

Drosselabfluss QDr l/s 5,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 2,5

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 1

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 540

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha) 9,2

erforderliches spez. Speichervolumen Vs,u m
3
/ha 261

erforderliches Speichervolumen Verf m
3 525,6

vorhandenes Speichervolumen VRRR m
3 0

Beckenlänge an Böschungsoberkante Lo m 0,0

Beckenbreite an Böschungsoberkante bo m 0,0

Beckenoberfläche an Böschungsoberkante ARRR m
2 0,0

Entleerungszeit tE h 0,0
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

Sehlhoff GmbH

Auftraggeber:

Gemeinde Leiblfing

WRV-Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach

Rückhalteraum:

Einleitungsstelle A I
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB Berechnung

D   [min] r(D,n)   [l/(s*ha)] DRÜB [min] Vs,u [m³/ha]

5                         246,7                          0,0                              87,9                            5

10                       161,7                          0,0                              114,6                          10

15                       124,4                          0,0                              131,7                          15

20                       102,5                          0,0                              144,0                          20

30                       76,7                            0,0                              160,3                          30

45                       57,8                            0,0                              179,2                          45

60                       46,7                            0,0                              191,0                          60

90                       34,8                            0,0                              209,4                          90

120                     28,2                            0,0                              222,2                          120

180                     20,8                            0,0                              237,4                          180

240                     16,9                            0,0                              249,1                          240

360                     12,5                            0,0                              259,6                          360

540                     9,2                              0,0                              261,1                          540

720                     7,5                              0,0                              260,0                          720

1.080                  5,5                              0,0                              234,5                          1080

1.440                  4,4                              0,0                              198,6                          1440

2.880                  2,7                              0,0                              44,8                            #NV

4.320                  2,0                              0,0                              0,0                              #NV

540 261,1

540 0,0

Bemerkungen:
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Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06

mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au / 10.000

Eingabedaten:

Einzugsgebietsfläche AE,b,a m
2 11.031

mittlerer Abflussbeiwert Cm - 0,36

undurchlässige Fläche Au m
2 3.971

vorgelagertes Volumen RÜB VRÜB m
3 0,0

vorgegebener Drosselabfluss RÜB QDr,RÜB l/s 0,0

Trockenwetterabfluss QT,d,aM l/s 0,0

Drosselabfluss QDr l/s 1,5

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 3,8

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m -

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 1

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 240

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha) 16,9

erforderliches spez. Speichervolumen Vs,u m
3
/ha 227

erforderliches Speichervolumen Verf m
3 90,1

vorhandenes Speichervolumen VRRR m
3 0

Beckenlänge an Böschungsoberkante Lo m 0,0

Beckenbreite an Böschungsoberkante bo m 0,0

Beckenoberfläche an Böschungsoberkante ARRR m
2 0,0

Entleerungszeit tE h 0,0
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WRV-Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach

Rückhalteraum:

Einleitungsstelle A II

Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

Sehlhoff GmbH

Auftraggeber:

Gemeinde Leiblfing
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Bemessung von Rückhalteräumen nach DWA-A 117

örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB Berechnung

D   [min] r(D,n)   [l/(s*ha)] DRÜB [min] Vs,u [m³/ha]

5                         246,7                          0,0                              87,5                            5

10                       161,7                          0,0                              113,7                          10

15                       124,4                          0,0                              130,3                          15

20                       102,5                          0,0                              142,2                          20

30                       76,7                            0,0                              157,5                          30

45                       57,8                            0,0                              175,0                          45

60                       46,7                            0,0                              185,4                          60

90                       34,8                            0,0                              201,0                          90

120                     28,2                            0,0                              211,0                          120

180                     20,8                            0,0                              220,6                          180

240                     16,9                            0,0                              226,8                          240

360                     12,5                            0,0                              226,1                          360

540                     9,2                              0,0                              210,8                          540

720                     7,5                              0,0                              193,0                          720

1.080                  5,5                              0,0                              134,0                          #NV

1.440                  4,4                              0,0                              64,6                            #NV

2.880                  2,7                              0,0                              0,0                              #NV

4.320                  2,0                              0,0                              0,0                              #NV

240 226,8

240 0,0

Bemerkungen:
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Wasserrechtsverfahren – Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach durch die Gemeinde Leiblfing

SEHLHOFF GMBH

Anhang 8.1

Ermittlung des Niederschlagswasserabflusses

Einleitungsstelle E I - Tektur: 05.05.2026

Einheitsberechnungsregen r15(1) [l/(sxh)] = 124,4

zzügl. Toleranz 18% = 22,4

146,8 [l/(s x ha)]

Zeitbeiwert φ [-] = 38 / (T+9) x (n
-0,25 

- 0,369)

φ = 0,999 [-]

Regendauer T [min] = 15 gemäß A 118

einmal in 1 Jahr(en)

Regenhäufigkeit n [1/a] = 1,0 gemäß Richtlinie Straßenbau A-Z

r 15 ( 1,0 ) = 146,8 x 0,999

= 146,7 [l/(s x ha)]

Flächenermittlung Länge x Breite 

Ages = m x m

= 0 m
2 

m
2 

Ages = 0 m
2 

bzw. 0,000 ha

Abflussbeiwert = [-]

A undruchlässig = 2,033 ha gemäß Tektur M 153 vom 05.05.2026

Regenabfluss = Berechnungsregen x A undurchlässig

= 146,70 [l/(s x ha)] x 2,03 ha

= 298 l/s

Ergebnis:

Abfluss 298 l/s

Regenhäufigkeit n [1/a] = 1

einmal in 1 Jahr(en)

33634_260505_BER_Zeitbeiwert_E_I.xls
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Wasserrechtsverfahren – Einleiten von Niederschlagswasser aus dem Ort Haidersberg in den Hausmettinger Bach durch die Gemeinde Leiblfing

SEHLHOFF GMBH

Anhang 8.2

Ermittlung des Niederschlagswasserabflusses

Einleitungsstelle E II - Tektur: 05.05.2026

Einheitsberechnungsregen r15(1) [l/(sxh)] = 124,4

zzügl. Toleranz 18% = 22,4

146,8 [l/(s x ha)]

Zeitbeiwert φ [-] = 38 / (T+9) x (n
-0,25 

- 0,369)

φ = 0,999 [-]

Regendauer T [min] = 15 gemäß A 118

einmal in 1 Jahr(en)

Regenhäufigkeit n [1/a] = 1,0 gemäß Richtlinie Straßenbau A-Z

r 15 ( 1,0 ) = 146,8 x 0,999

= 146,7 [l/(s x ha)]

Flächenermittlung Länge x Breite 

Ages = m x m

= 0 m
2 

m
2 

Ages = 0 m
2 

bzw. 0,000 ha

Abflussbeiwert = [-]

A undruchlässig = 0,392 ha gemäß Tektur M 153 vom 05.05.2026

Regenabfluss = Berechnungsregen x A undurchlässig

= 146,70 [l/(s x ha)] x 0,39 ha

= 57 l/s

Ergebnis:

Abfluss 57 l/s

Regenhäufigkeit n [1/a] = 1

einmal in 1 Jahr(en)
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